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 Bearbeiter: SPD-Fraktion 
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Antrag    
Drucksache Nr.   
  öffentlich  

01444/2006    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Projekt "Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie - gegen Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dass sich die Landeshauptstadt bis zum 31.12.2006 
mit einem kommunalen Aktionsplan beim Bundesprogramm „Jugend für Vielfalt, Toleranz 
und Demokratie – gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus“ 
bewirbt. 
 
Des Weiteren wird der Oberbürgermeister beauftragt, sich dafür einzusetzen, dass eines der 
von der Landesregierung Mecklenburg-Vorpommerns geplanten Regionalzentren „Für 
Demokratie und Toleranz“ in Schwerin angesiedelt wird. 
 
 
Begründung 
Die Dringlichkeit des Antrages ergibt sich aus dem Umstand, dass die Stadtvertretersitzung 
am 11. Dezember 2006 die letzte vor dem Ende der Ausschreibungsfrist ist. 
 
Bis zum 31. Dezember 2006 läuft das zweite Interessenbekundungsverfahren für das 
Bundesprogramm „Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie – gegen 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus“. Angesichts der 
Wahlergebnisse der NPD in einigen Schweriner Stadtteilen bei der Landtageswahl 2006 ist 
es notwendig, geeignete Projekte zu initiieren, insbesondere in den Wohngebieten Mueßer 
Holz und Neu Zippendorf. 
 
An dem Bundesprogramm haben sich bereits 24 Kommunen, Landkreise oder 
Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften beteiligt. Aus der Region Mecklenburg-
Vorpommern haben sich die Landkreise Ludwigslust, Bad Doberan und Nordvorpommern 
eingebracht. 
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Weitere Informationen unter www.jugendstiftung-vielfalt.org  
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Dr. Thomas Haack 
Fraktionsvorsitzender  
 
 
 
 




